
Das rote Schweinfurt  
						          Stadtführung
	 Ein Streifzug durch die Geschichte  
	 der Schweinfurter Arbeiterbewegung

Ende des 19. Jahrhunderts begannen die Arbeiter in Schweinfurt  

sich zu organisieren.  Ziel dieser Zusammenschlüsse war  

die Befreiung der Arbeiterklasse aus der misslichen politischen,  

sozialen und kulturellen Lage.  

Über viele Jahrzehnte nahmen  

die verschiedenen sozialistischen 

Akteure und deren Ideen 

Einfluss auf das Geschehen  

in der Stadt und in den  

Betrieben. An einigen Schauplätzen wird 

die Vielfalt dieser Bewegung deutlich, die sich in Genossenschaften, 

Sport- und Kulturvereinen, Gewerkschaften und Parteien ausdrückte.  

Die gesellschaftlichen Vorstellungen, wie auch die Wirkung bis in die 

heutige Zeit werden anschaulich.

	 Dienstag, 16. Juni 2026, 17.00 Uhr
	 Treffpunkt: Wilhelmstrasse 17, Tanzschule Pelzer
	 Durchführung Norbert Lenhard 
	 Wegführung: Spitalseeplatz – Seestraße – Wilhelmstrasse –  
	 Sattlerstraße – Schrammstraße
	 Dauer: ca. 1,5 – 2 Stunden   Teilnehmerzahl maximal 20
	 Telefonische Anmeldung unter 09721 28895 (Disharmonie)  
	 oder 0162 2590635 (Norbert Lenhard)  
	

	 Initiative gegen das Vergessen
	 Disharmonie, Gutermann-Promenade 7, 97421 Schweinfurt

Es werden keine Gebühren erhoben. 
Gefördert durch das Bundesprogramm „Demokratie leben“.

INITIATIVE
   gegen das

Zusatztermin

wegen großer  

Nachfrage im Mai


